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Grossher^oglich Öa&tödjes

Anzetge - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 24. Samstag den 23. März 1844.

Schuldienstnachrichten .
Die erledigte evang . Schulstell « zu Wolfarts¬

weier ist dem bisherigen Unterlehrer zu Durlach ,
Wilhelm Mittelberger , übertragen worden .

Der erledigte kath . Filialschul - und Meßner -
dienst zu Lautenbach , Amts Gernsbach , ist dem
Hauptlehrer Jakob Streik ich zu Oberweier ,
AmtS Bühl , übertragen , und dadurch der kath .
Filialschuldienst zu Oberweier mit dem gesetzlich
regulirten Gehalt « von 140 sl. jährlich , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Anzahl von 40 Schulkindern auf 30 kr.
jährlich für jede» Kind festgesetzt ist , erledigt
worden .

Rach einem Erkenntniß der Großh . Regierung
ixt UnterrheinkreiseS vom 26 . Jänner 1844 ,
Rrv . 2362 , ist dir e». Schulsteüe zu Reilingen
aus der zweiten in die dritte Klaffe versetzt , auch
vom Größt ) , rvangel . Oberkirchenralh die früher
erthrilt « Dispensation von Anstellung « ineS Unter -
lrhrerS zurückzenommen worden . Das bereits
stattgrfundenr Ausschreiben gedachter Schulstrlle
wird daher wieder aufgehoben , sofort dieselbe ,
als nunmehr in die dritte Klaffe gehörig , mit
dem Normalgehalt von 250 fl . , nebst freier
Wohnung und dein gesetzlichenAntheil am Schul¬
geld s ist . von jedem Schulkind , auSgrkündigt .

Dir Compekenten um obige Schuldienste haben
fich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre BezirkS -
schulvifitaturen bei den einschlägigen DezirkS -
schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Bei der israel . Gemeinde Sandhaufen ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt »on SO fi . , nebst freier Kost

und Wohnung , sowie der Vorsängerdienst sammt
den davon abhängigen Gefällen verbunden ist ,
erledigt , und durch Ueberrinkunft mit der Ge¬
meinde , unter höherer Genehmigung zu besetzen .
Die recipirten israel . Schulkandidaten werden
daher aufgefordert , unter Vorlage ihrer Re -
eeptionsurkund « und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , binnen
6 Wochen bei der Bezirks - Synagoge Heidel¬
berg sich zu melden . Auch wird bemerkt , daß ,
im Falle weder Schul - noch Rabbinatskandidaten
sich melden , auch andere inländische Subjekte ,
nach erstandeyer Prüfung bei dem Bezirksrabbiner ,
zur Bewerbung zugelaffen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1 ) Brette « . sAuffordrrung .j Nro . 7322 .

Der pro 1844 eonseriptionspflichlige Seligmann
Ettlinger au» Brette « erschien bei der Affenti -
rung nicht. Tr wurde mit Nro . 41 affentirt ,
und soll zum Militär einrücken. ES wird daher
derselbe aufgrfordrrt , sich innerhalb 4 Wochen
um so gewisser dahier zu sistiren und über stin
Ausbleiben zu rechtfertigen , andernfalls er al»
Refrartair behandelt und daS weiter « Gesetzlich«
über ihn verfügt wdrden wird .

Brette «, den 18 . März 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Pfister .
Gernsbach . sFahndungs - Zurücknahme .)Nro . 2897 . Da Franz Joseph Affal von For -

bach ringelirfert ist, so wird unstr AuSschreiben
vom 6 . l. M . zurückzenommen .

GernSbach , den 13 . Niärz 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fecht .
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Diebstahls - Anzeigen .

Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur
öffentlichen Kcnntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Bezirksamt Oberkirch .
1 ) Am 12 . Februar wurde dein Handels¬

mann Anton Brandstetter von Renchen auf
dem Jahrmärkte in Ulm ein Stück Barchent
in der Länge von ungefähr 25 Ellen und 1 Elle
breit aus der Bude entwendet . Er war von
s. g. mittcldlaurr Farbe , und wird gewöhnlich
zu Kleidungsstücken benützt.

2 ) Ende Dcccmbers v. I . wurde dem Glaser¬
meister Fidel Birk zu Oppenau von einem
eichenen Klotze , welchen er auf der Sägmühle
des Finkenwirths Erdrich in Ibach gesägt liegen
hatte , das oberste Stück entwendet . Es war
ungefähr 8 Fuß lang , an dem einen Ende
tVz Fuß und am andern Yi Fuß breit und
ein s. g . Schwarkcnstück .

( 3 ) Heidelberg . sAnfforderung .^ Die unten¬
genannten Conscriptionspflichrigen aus der Con -
seriptivn pro 1844 , welche im Falle ihrer Taug¬
lichkeit zum Militärdienst durch ihrtöoosnummern
berufen sind , haben bei der Aushebung sich nicht
eingcfundcn .

Sie werden aufgefordert , binnen 4 Wochen
dahier zu erscheinen und bei der unterfertigten
Stelle sich zu melde » , widrigenfalls sie der
Refraction für schuldig erklärt und in die ge¬
setzliche Strafe verfällt werden sollen.

Heidelberg , den 9 . März 1844 .
Großhcrzogliches Oderamt .

LooS- Nro . 128 , Franz Jakob Albert Breiten -
ftcin von Heidelberg .

" » 154 , Johann Schalter von Ziegel¬
hausen .

" " 157 , Gottfried Schwarzbek v . Hei¬
delberg .

» « 178 , Ioh . Ludwig Brükel von da .
" « 204 , Joseph Schrpp von da.

Zehnrablösungen
In GemäßlM des § 74 de- ZehntablösungS -

gefetzcS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanntrr Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde r

im Bezirksamt Achernr
( 1 ) zwischen der Schutstelbe in Gatbach und

der Gemeind « Obcrsatbach ;

im Bezirksamt Lörrach :
( 1) zwisihen der Pfarrei Wihlen und der

dortigen Gemeinde ;
im Bezirksamt Bühl :

(2 ) des der Pfarrei Steinbach auf der Ge¬
markung Varnhalt zuftehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Buchen :
( 3 ) des der Pfarrei Mudau auf dortiger Ge¬

markung zuftehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Tauberbischofsheim :

( 3 ) des vormals von Berrendorf '
schen , nun

domaincnärarischen Zehntens zu Weikcrftrttcn .
Im Bezirksamt Heiligenberg .

( 1 ) Unterm 10 . Februar 1838 wurde zwischen
der Fürstlich Fürstenberg '

schen Standesherrschaft
und der Gemeinde Frickingen ein ZehntablösungS -
Vertrag geschloffen und unterm 4 . August 1843
endgültig ratificirt , wonach der auf der zehnt -
pflichtigen Gemarkung Frickingen haftende Zehn¬
ten gegen ein Ablösungs - Kapital von 26416 fl .
30 kr . abgcldst ist.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Skammgutsthril , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 drS Zrhntab »
lösungsgcsctzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Präclusiv - Erkenntnisse
bei Zehntablösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich-
nrten abgelösken Zehnten haben , in Folge de»
angedrvhten RechksnachtheilS lediglich an di«
Zchnlbercchtigten verwiesen . '

Zm Bezirksamt Radolfzell .
(3 ) Den der Pfarrei Bohlingrn auf der Ge¬

markung Bettnang zustehenden Zehnten betreffend ;
unterm 9 . März 1844 , Nro . 4929 .

Gengenbach . sBürgermcisterwahl . ^ N . 2981 .
Am 11 . d . M . wurde der Grmeindebüraer
Wendelin Isemann von EnterSbach als Bur -
germeistcr gewählt und heute von StaatSwegen
bestätigt , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Grngenbach , den 18 . März 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Watmer .
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( 3 ) Karlsruhe . fBrod -. und Fourrageliefe -
rung betr - 1 Die Brodliefcrung für die Garni¬
sonen Karlsruhe mir GotrcSaue . Bruchsal ,
KiSlau , Mannheim und Rastatt , in den vier
Monaten Mai , Juni , Juli und August 1844 ,
und die Fourragclieferung für die Garnisonen
Karlsruhe mit Gotresaue , Mannheim und
Rastatt in den näinlichen vier Monaten soll

Mittwochs den 3 . April 1844
an die Wcnigftforderndcn begeben werden .

Die hiezu Lustlragcnden haben
1 ) vor Allem die bei sämmtlichen Garnisons -

Commandantschasten und bei der Unterzeichneten
Stelle aufgelegten Lieferungsbedingungen einzu¬
sehen und Formulare zu den Soumissioncn un -
rntgeldlich in Empfang zu nehmen ;

2 ) ihre Soumissioncn an das Großherzogl .
Kriegsministrrium portofrei , versiegelt und mit
der Aufschrift : » Brob - ( Fourrage » ) Lieferung
für die Garnisonen N . N . betreffend einzu -
senden , oder bis Mittwoch den 3 . April 1844 ,
Morgens 10 Uhr , in die bei der Unterzeichneten
Stelle ausgesetzte Soumissionslade einzulegen ,
weil sogleich nach dem Schlage dieser Stunde
auf der Uhr der evangelischen Stadtkirche mit
der Eröffnung der Soumissioncn begonnen ,
fedes spätere Angebot aber zurückgewicscn wird .

3 ) Jeder Soumitlcnt hat seiner Soumission
«in gcmeinderäthlichcS , von dem betreffenden
Amt beglaubigtes Leumunds - und VcrmdgenS -
zeugniß oder die Kriegs - Ministerial - Verfügung ,
wodurch er von Vorlage der Vermögens - und
Leumundszeugnisses befreit geworden ist , bei-
ulegcn . Soumissioncn , welchen diese Anlage
ehlt , werden ohne alle Rücksicht zurückgcwiescn .

4 ) Jeder Soumittent hat bei brr Soumissions -
Eröffnung persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigten anzuwohncn .

Schließlich wird bemerkt, daß für die Brod -
liefcrung nur inländische Bäcker und Mehlhändler
als Soumittenten zugelaffcn werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1844 .
Secretariat des Großh . KricgSministeriumS .

Fcsenbcckh .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquidationen .
Andurch werden all « Diejenigen , welch « auS

waS immer für einem - Grunde an die Maff «
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solch« in der hier unten zum Rich -

tigstellungS - und BorzugSverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unte »
pfandsrcchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Aurrerung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , i» Bezug auf die Bestim¬
mung dcS Maffcpflegers , GlaubigcrausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
oder Nachlaßvergleich , die Nichtcrscheincndcn als
der Mehrheit der Erschienenen beigetrrten an¬
gesehen werden sollen . — Aus dem

Bezirksamt Obcrkirch :
( 1 ) von Dörtelbach , an den in Ganterkannten

Taglöhncr Georg Bruder , aus Samstag den
20 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . — AuS dem

Oberau,t Durlach :
( 1 ) von Königsbach , an das in Gant erkannte

Vermöge » des Nagelschmicds Jak . Friedr . Kästner
jung , aus Mittwoch den 24 . April d . I . , Vor¬
mittags 8 lil - r, auf diesseitiger Obcramtskanzlci ;

(2 ) von Stupfcrich , an das in Gant erkannte
Vermögen des Ignaz Geifert , auf Mittwoch
den 24 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger OberamtSkanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen LiquidationS - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlaffen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
( 2 ) In der Gantsache der August Götz 'schen

Eheleute von Karlsruhe — unterm 7 . März 1844 .

Schulvenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um AuSwanderungS - Erlaubniß « ingereicht . ES
werden daher alle Diejenigen , welche auS was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen habe » , aufgcsordert , solche
in der hier unten bezeichnetcn Tagfahrt auf der
betreffenden AmtSkanzlei um so gewisser anzu -
melden und zu begründen , als ihi .cn sonst später
nicht mehr zur Befriedigung vrrholsen werden
könnte. — AuS dem
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Bezirksamt RheinbischofSheim :
(2) von Freistett, Georg Siehl Hl. Ehe¬

leute mit ihren Kindern , auf Mittwoch den 27.
März , Morgens 8 Uhr . — Aus dem

Oberamt Lahr :
. (2*) von Lahr, der sich in Kronstadt in Sieben¬

bürgen aufhallende Weber Christian Schmidt ,
welcher um die Ausfolgung seines Vermögens
gebeten hak , auf Samötag den 30. März d . I .,
Morgens 8 Uhr .

Waldkirch . sSchuldenliquidation. ) N . 4985 .
Zn Untersuchungssachen gegen den Taglöhner
Franz Joseph Gantert von Oberwinden , wegen
unordentlichen Lebenswandels , wird zur Rich¬
tigstellung des Schuldenstandes des obenbe¬
nannten Franz Zosrph Gantert Tagfahrt auf

Mittwoch den 10 . April ,
Vormittags y2 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei
angeordnet , und werden dessen Gläubiger zur
Anmeldung ihrer Forderungen mit dem Bei¬
fügen dazu vorgcladen , daß sie die etwa aus
der Unterlassung der Anmeldung ihnen zugehen-
den Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Waldkirch , den 14 . Marz 1844.
Grotzherzogl. Bezirksamt .

Streicher .

Mundtodtr Erklärungen .
Die unten bezeichneten Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und es können die¬
selben ol>ne Zustimmung der für sie bestellten
Aufsichtspfieger keines der- im L. R . S . 513
genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

AuS dem Bezirksamt Waldshut .
(3) Die Ehefrau deS Bierbrauers Karl Tröndle

von Hauenstein — unterm 9. März 1844 —
Aufsichtspfieger : deren Bruder Johann Böhler
von Hochsal .

Aus dem Obrramt Rastatt .
(2 ) Valentin Schaaf und dessen Ehefrau ,

Franziska ged . Kreidenweii , von Wintersdorf —
unterm 7. März 1844 ; AufsichtSpsteger : Philipp
Schaaf von da .

Erbvoiladungen .
Nachbenannk« Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit aufgefordert , sich
zur Etnpsangnahmr de» ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamt « zu melden,

widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde.

Aus dem Oberamt Bruchsal .
(2) Dir im Jahr 1809 nach Rußland auf

die Halb - Insel Grimm ausgewanderten Brüder
Peter Zoseph Hauk und Johann Sebastian
Hauk von Untergrombach , deren Vermögen
165 fl . 24 kr. beträgt ; unterm 12 . März d . I .,Nro. 8086 — binnen Jahresfrist .

AuS dem Oberamt Rastakt .
(2) Der Bäcker Johann Klumpp von Rastatt,

welcher im Jahr 1814 sich von Haus entfernte
und seither keine Nachricht von sich gab , dessen
Vermögen in ungefähr 1400 fl . besteht ; untern,4. März 1844 No . 8257 — binnen Jahresfrist .

Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangene» öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtrrn
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Bezirksamt Wolfach .
(2) Die am 2. November 1842 Nro . 13491

öffentlich vorgeladenen Gebrüder Lorenz und
Johann Vollmer von Wolfach — unterm
5 . März 1844 Nro. 3702.

AuS dem Bezirksamt Brette «.
(1 ) Der am 13. Februar 1843 Nro. 3747

öffentlich vorgeladene ledige Heinrich Reister von
Stein — unrerm 15 . März 1844 Nro. 7139 .

(2) Die am 13. Februar 1843 Nro . 3735
öffentlich vorgeladene Ehefrau des Müllers PeterWeber , Katharina geborene Kratzer , von
Singen — unterm 13. März 1844 Nr. 6680.

Lahr . sOeffenkliche Vorladung.) Nr. 8109.Dir Ehefrau des KüferS Ludwig Fischer von
Meisenl)eim , Ursula geb. Fischer , klagt gegen
diesen ihren Ehemann:

Im Jahr 1834 mit Beklagtem unter Ge-
ding gesetzlicher Gütergemeinschaft verehelicht,
habe sie in die Ehe «ingebracht 2340 fi. in
Liegenschaften, und während der Ehe seien ihr
angefallen : im Jahr 1835 von ihrem Vater ,
Bürgermeister Johann Fischer, 3618 fi . 20 kr.
in Liegenschaften , und im Jabr 1840 von ihrem
Großvater Johann Fischer 702 fi. 26 kr., wo-
von 257 fi . liegenschaftlich , und sei ihr im Jahr
1835 von ihrer Mutter geschenkt worden «in«
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Matte zu 490 fl . 26 kr. Ihre Ansprüche an
Liegenschaften oder für Erlös der veräußerten
belaufen sich auf 8571 ft . 43 kr. Der Be¬
klagt « habe rheilS in die Ehe eingebracht ,
rheilS spater erhalten , ein Vermögen von
1660 st. 2 kr. ; durch üble Haushaltung des¬
selben sei aber jetzt für beide Eheleute nur
noch ein Vermögen von 5381 fl . 26 kr . vor¬
handen , so daß die Klägerin für ihre genannten
Beibringrnsfordrrungen nicht mchr gedeckt
und damit um so mehr in Gefahr sei, da der
Beklagte unterm 20 . April v . I . heimlich
von Hc>.uS und Hauswesen fort , vrrmuthlich
nach Amerika , gegangen sei .

Sie bitte daher , BermögenSabsondcrung zwischen
ihr und dem Beklagten zu erkennen , unter
Verfüllung des Lehrern in die Kosten .

Beschluß .
Es wird nun hiernach Ladung erkannt und

Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung in dies¬
seitiger Kanzlei

auf Samstag den 1 . Juni d . I . ,
Vormittag - 9 Ilhr , angeordnct und beide Theile
dazu vorgeladen , der Beklagte , der sich auf
ftüchtigem Fuße brsindet, hiermit öffentlich und
mit der Austage , sich auf die Klag « vernehmen
zu lassen , widrigen - das Thatsächlich« derselben
für zugrstanden und etwaige Einreden für ver¬
säumt erklärt würden .

Lahr , den 9 . März 1844 .
Großherzogl . Oberamt .

Betzinger .

Rastatt . sAufforderung . j Nro . 8629 . Di «
siebenjährige Magdal . Stahlderger von Gaggenau ,
natürliche Tochter der verstorbenen Sabine
Stahlberger , ist ohne Hinterlassung erbfähiger
Verwandten gestorben .

Der Großh . Fiscus spricht die auS 23 fl .
42 kr. bestehend« Vrrlassrnschaft auf den Grund
d«S L. R . S . 768 an , und hak die Einsetzung
in den Besitz und di « Gewähr bei unS nach-
gesucht.

Demnach werden alle Diejenigen , welch « an
gedachte Berlaffenschaft Erbansprüche erheben
« ollen , aufgefordert , solche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls dem Ge¬
such « deS Großh . FiScuS entsprochen wird .

Rastatt , den 14 . März 1844 .
Großherzogl . Oberaw ».

Ruth .

(2 ) Triberg . sAuffordcrung . j Rro . 2567 .
Andreas Kaltenbach , Gewerbcr , und Martin
Weißhaar , Uhrenmacher , von Schönwald , haben
dahier vorgetragen , daß der nunmehr verstorbene
Jakob Kaltenbach , Vater des Andrea - Kalten¬
bach in Schönwald , am 21 . Juli 1814 auf
ein« gerichtliche Pfandurkunde ein zu 4 pCt .
verzinsliches Darlehen von 400 st. erhalten habe ,
solches aber nebst Zinsen unterm 10 . Juli 1823 ,
nach dem Verkaufe der GewrrbguteS an Martin
Weißhaar , durch den Bürgen Joseph Fleig von
Schonach abgrzahlt habe , und , da die Obliga¬
tion vor Bewirkung des Pfandstriches verloren
gegangen sei , so werde um Verfügung des
Striches des auf dem Hause und Gute des
Martin Weißhaar haftenden Pfandrechts gebeten .

Diejenigen , welche einen Anspruch auf ge¬
dachtes Darlehen nebst Zinsen und das dafür
bedungene Pfandrecht zu machen gedenken, wer¬
den daher aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
2 Monaten um so gewisser dahier anzumelden ,
als sonst ihre Recht« in Bezug auf den Besitz
der Pfandstücke für verloren angesehen und der
Pfandstrich verfügt werden würde .

Triberg , den 8 . März 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gißler .
Pforzheim . sAufforderung . j Nro . 7473 .

Die Michael Bürkle 'schen Eheleute von Diet -
lingeu wollen nachbrnannte Liegenschaften ver¬
kaufen . Der Gcmeinderath versagt aber die Ge¬
währung , weil sie die nöthigrn ErwerbSurkunden
nicht beibringrn können .

Es werden daher alle Diejenigen , welche an
diese Grundstück « dingliche Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , ihre Ansprüche bei Ver¬
meidung de- Verlustes gegenüber den neuen
Erwerbern innerhalb 2 Monaten dahier geltend
zu machen .

A « ck e r .
1) 23 Ruthen im alten Loch , neben dem

Weg und Michael Bürkl «.
2 ) 20 Ruthen auf der Keul , nebrn Wilhelm

Bischoff und der Steinmauer .
3 ) 20 Ruthen ob der Heb , neben Christian

Bissinger und Ruprecht Bischoff .
4 ) 1 Viertel 22 Ruthen im Klinkenbaum ,

neben Karl Friedrich Dresch und Katharina
Weißenbacher .

5 ) 18 Ruthen in der Kempf , neben Michael
Bischoff und Johann Karl Schlittenhardt .

6 ) 20 Ruthen im Krunenmorgen , neben
August Bischoff und Philipp Schwartz ' Wittwe .
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7) 20 Ruthen zur Warth , neben Michael
Bischoff und Christian Weißenbacher .

8 ) 20,Ruthen im Köpfte , neben Gottfried
Heidlauf und Gottfried Bischoff

' s Wittwe .
S ) 23 Ruthen am Schaafrain , neben Wilh .

Frank und Gottfried Schwach .
Pforzheim , den 5 . März 1844 .

Großherzogl . Oheramk .
v . Wänker .

Bruchsal . sErbvorladung . f Zosephine Maier ,
gebürtig von Ziegelhausen bei Heidelberg , ist
den 8 . December 1842 dahier , wo sie in
Diensten stund , im ledigen Stande gestorben .
Als Erbe zu einem Theil ihrer Berlaffcnschaft
ist ihr natürlicher Sohn Friedrich Maier , wel¬
cher sich vor mehreren Jahren als Schreiner -
gestlle in die Fremde begab , berufen ; da nun
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe mit dem Bedeuten zur Erbvrrtheilung
seiner genannten Mutter

binnen drei Monaten
a dato vorgeladcn , daß im NichtcrscheinungS -
falle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugethrilt werden , welchen sic zukäme , wenn
der Dorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 9 . Marz 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Schnaibel .

Kauf - Anträge .
( 1) Dur lach . ( Licgenschaftsversteigerung . )

Dem Heinrich Liede , Bürger und Zieglcrmeister
von hier , werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 1 . December v . I . , Nro . 24518 , die nach -
benannten Liegenschaften

Montags den 15 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , zum zweiten - und letzten¬
mal « auf dem Bureau des Bürgermeisteramts
im Schloßlocale im Zwangswcge öffentlich ver¬
steigert , wozu die Liebhaber mit dem Beifügen
ringeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
um daS sich ergebende höchste Gebot erfolge ,
auch wenn solches unter dem Schätzungspräfr
bleiben würde .

Häuser und Gebäude .
1 .

Die Halste an einer zweistöckigen Behausung
mit Zicgelhüttr , Scheuer , Stallung , Wasch¬
küche und circa 2 Viertel Garten , sowie Hof -
raithe , unweit dein Krapphaus am Burgviertel ,
einerseits Kaufmann Michael Feuinger , anders .

der Thurmbergweg , hinten und vornen Weg .
Gebot : 1200 fl .

A e ck e r .
2 .

1 Viertel 9 % Ruthen im Grötzingcr Weg ,
neben Metzger Korn und Friedrich Liede . Ge¬
bot : 130 ft .

3 .
1 Viertel 17 Ruthen am Thurmberg im ober «

Wolff , neben Christoph Ritter und Karlsburger -
hofwirch Friedrich ' s Wittwe .

Kalksteinbruch .
4 .

1 Viertel 22 Ruthen auf dem Thurmberg ,
neben Friedrich Liede und der Herrschaft . Ge¬
bot : 10 fl .

Durlach , den 18 . März 1844 .
Das Bürgcrmeisteranit .

Morlock .

(3 ) Kehl . sConfiscaten -Dcrsteigerung .1 Diens¬
tags den 26 . März , Morgens 9 Uhr , werden
wir auf diesseitigem Bureau nachstehende confis -
cirre Waaren gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern :

Seidenwaaren . s/ l0 Pfund .
Halbseidenwaaren . . . . 6
Nähseide . */ i0
Sciocnschnüre , 35 Stab . . 6/ i0
Baumwollcmvaaren . . . 83
Wollenwaarcn . 12 '/io *
Kurze Waaren . . . . . 21 2/ io
Leinwand , gefärbte . . . 5 2/ i 0
Fischbein , fein geschnittenes . 7/ l0
Holzwaaren , feine . . . . l $/ l0 .
Lederwaaren , grobe . . . 6/ i0 .

do . feine . . . . 20 2/ 10
Wollengarn , gefärbtes . . 2y i0
Eisenwaare « , feine ( 2 Dutzend

Schceren ) . . 2 */ 10
do . grobe ( 18 Stück

Schlösser ) . . 17
Kehl , den 11 . März 1844 .

GroßherzoglicheS Hauptzoilamt .
Courtin , Cglau , Scharnbrrger ,

O . J . H . A . V . H . A . C .

(1 ) Pforzheim . sGasthauSversteigerung . )
Die Erben der verstorbenen Ochsrnwirth
Philipp Dittler ' schen Ehefrau in Bauschlott
lassen , der Untt )rilbarkeil wegen ,

Montag - den 15 . April d . I >,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaufr zu Bauschlott folgend « Liegen -
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schäften einer öffentlichen Versteigerung auS -
setzen :

Eine zweistöckige Behausung mit der Real -
wirthSschaftsgcrcchtigkeit zum goldnen Ochsen ,
nebst einem daneben stehenden altern Bau¬
wesen , Scheuer , Stallung , Hofraithung ,
Wurz - und Grasgarten , — Alles beieinander
oben im Orte Bauschlott an der Brettener
Straße liegend .

Pforzheim , den 18 . März 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Cpprlin .
( 1 ) Baden . sHausvcrsteigerung .^ Die auf

den 10 . nächsten Monats April angrkündigte
Bersteigerung des Hause » der Gantmaffe des
hiesigen Bürgers und Schneidermeisters Franz
Schwarz kann wegen eingetrcteneu Hindcrniffen
an jenem Tage nicht stattfindcn , und ist daher
Bersteigerungs - Tagfahrt auf

Donnerstag den 18 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt .

ES wird daher an letzt gedachtem Tag und
Stunde in Gemäßheit Verfügung Großh . Be¬
zirksamts vom 12 . Februar d . Z . , Nro . 2357 ,
auS der Gantmaffe des hiesigen Bürger » und
Schneidermeisters Franz Schwarz auf dem Rath¬
hause dahier im Bollstreckungswege öffentlich
versteigert :

Ein zwei Stock hohes , massiv von Stein er¬
bautes Wohnhaus an der langen Straß « dahier ,52 ' lang , 45 ' tief .

Ein separat im Hofe stehendes , von Holz er¬
bautes , zweistöckigteS Hintergebäude , 36 ' lang ,
25 ' tief , Wohnung , Stallung und Remise
enthaltend . Der Haußplatz sammt Hofraum
ist circa 42 Ruthen groß, und grenzt : einers . an
Benedikt Seiscr , anders , an Mathias Großholz ,
vornen an die lange Straße , hinten an Math .
Großholz und Alois Hvffmann .

Um daS erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den DchähungSpreis erreicht , wird
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ber -
steigeruug ercheilt »»erden.

Baden , dm 14 . März 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

D . St .B . d . B . :
Ehinger . vdt . Neffelhauf .

( 2 )
'

Schwarzach , Amt » Bühl . sLiegen -
schaftSversteigerung . 1 Da bei der in Folg «
richterlicher Verfügung vom 21 . August v . I .
am S. Januar d . I . vorgrnommenen Lirgen-
schaftsvrrsteigerung aut der Gantmaffe de»

Joseph Rdltner d. j . dahier der Schätzungs¬
preis bei den unten verzeichnet«»» Liegenschaften
nicht erlöst worden ist , so hat man Tagfahrt
zur letztmaligen Versteigerung derselben auf

Mittwoch den 27 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , im SchwertwirthShaust
dahier anberaumt ; wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß brr end¬
gültige Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolge , auch wenn solches unter dem
Schätzungspreis bleiben würde .

Das Grundstück Nro . 4 , welches der ersten
Steigerung ausgesetzt wird , jedoch nur , wenn
der SchätzungSprcis erreicht wird .

1.
Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus mir be¬

sonders stehender Scheuer und Stallung , sammr
Hofraithen - und Gartenplatz , in der Pelzgaffe ,
einers. Joseph Droll , anders . Laver Weingartner ,
vornen die Gaffe , hinten Adlerwirth Reinfried .

A r ck e r.
2.

>1 Morgen auf der Hohard , neben Poschatter
Görger 'S Erben und Ullrich Wald 'S Erben ,Bride von Stollhofen .

3 .
2 Viertel 10 Ruthen im Schweighof , neben

Joseph Winker d. ä . und dem Fußweg nach
Stollhofen .

4 .
Die Hälft « von 1 Morgen 38 Ruthen im

Rebgartcn , neben Joseph Zeller und FranziskaNölknrr .
Schwarzach , den 16 . März 1844 .

DaS Bürgermeisteramt .
Lingnrr . vdt . Hischmann ,

Rathschrbr .

(3 ) Karlsruhe . sGafthofvrrsteigerung .^ Aus
der Verlaffenschaft bei Adolph Braunwarth
dahier wird — auf Antrag der Erben — der

. Gasthof zur Gifenbahn
( früher König von Preußen genannt ) am 3 . Aprild. I . , Nachmittag - 2 Uhr , im Hause selbst ,
öffentlich verkauft , und wenn der Schätzunas -
prci» oder mehr geboten ist , sogleich defintti »
jugeschlagen .

Dieser Gaschof bildet da» Sck der Adler -
und Spitalstraße Nro . 36 dahier in einer fre¬
quenten Lage der Stadt , unweit de» Bahnhofs ,und besteht auS :

dem dreistöckigen steinernen Haust und Hinter '
gebäud« mir Hof , und enthält :
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1 großes Wirthszimmer , 1 Speisesaal ,
1 Salon , 30 Zimmer , 1 große Küche ,
2 Speicher , 4 Kammern , gewölbten Keller
zu circa 30 Fuder Wein , Stallung für
60 Pferde , Remise , Futter - und Holz -
plätze , — Alles im guten Zustande .

Karlsruhe , den 4 . März 1844 .
Großh . Skadtamts - Rcvisorat .

G . Gerhard . vdi . L . Höck .
(3 ) Bade » . fLiegrnschaftsversteigerung . ) Zu¬

folge vcrchrlich richterlicher Verfügung vom
15 . Januar d . I . , Nr . 1005 , wird dem hiesigen
Bürger und Schreinermciftrr Joseph Stoffel
im Wege der Vollstreckung

Mittwochs den 24 . April d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr , auf dem Rarhhause dahier
öffentlich »ersteigert :

Ein zweistöckiges , unten von Steinen , oben
von Holz erbaute - Wohnhaus in der Eich¬
straße dahier , 27 ' lang , 24/ tief , — mit
dem Platz , auf dem das HauS steht , und
mit Höschen zusammen 810 Quadratfuß
groß — und angrenzend : einerseits Laver
Steinel ' S Wittwe und Kinder , anders , und
hinten Stadtallmend , vornen die Eichftraße .

Um daS erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den SchätzungspreiS erreicht , wird
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung crthcilt werden .

Baden , den 7 . März 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

D . St .V . d . B .
Ehinger .

vdt . Nesselhauf .

Bekanntmachungen .
(2 ) Karlsruhe . (Erledigte ActuarSstclle . 1

Die Stelle eines ActuarS mit einem fixen Ge¬
halt von 400 fi . ist bei diesseitigem Amte in
Erledigung gekommen , die sobald wie möglich
zu besetzen ist .

Lusttragende haben sich unter Vorlage ihrer
Zcugniff « und ReceptionSurkundrn in portofreien
Briefen hiehrr zu wenden .

Karlsruhe , den 5 . März 1844 .
GroßherzoglichtS Landamt .

v . Fischer .
(2 ) Kork . (Offene Gehülfenstclle . s Durch

den Austritt eines diesseitigen Gehülfen ist dessen
Stell « , womit ein Gehalt von 500 bis 550 fl .

nebst freier Wohnung im Domainenverwaltungs -
Gedäude verbunden ist , in Erledigung gekommen
und sogleich oder auch binnen einem Vierteljahr
wieder zu besetzen . Die hiezu Lusttragenden ,
welche jedoch im Rechnungswesen schon geübt
sein müssen , werden cingeladen , ihre Eingaben
alsbald hierher cinzurejchen .

Kork , den 6 . März 1844 .
Großherzogl . Domainenverwaltung ,

Forst - und AmtSkaffe .
Krämer .

(2 ) Mannheim , fHofguts - Verpachtung .)
Mittwochs den 10 . April d. I . , Vormittags
10 Uhr , wird der ararische Anthril an dem
Straßcnheimcr Hof , 2 Stunden von Mann -
heim und eben so weit von Weinhcim entfernt ,
in drei Abtheilungcn , jede mit 178 bis 200
Morgen neu badische » Maaßcs des besten Acker¬
landes , mit ausgedehnten und auf ' s Zweck¬
mäßigste eingerichteten Wohn - und Oekonomie -
gebäuden , TaglöhnerS - Wohnungen und Gärten ,
auf dem Hofe selbst an die Meistbietenden in
mit dem 22 . Februar 1845 beginnenden zwölf¬
jährigen Pacht begeben ; wozu die Lusttragenden
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß nur
Solche bei der Steigerung zugelaffen werden , di «
sich mit guten Leumunds - und den » öthigcn Ver -
mögenSzeugnissen auszuweisen vermögen . Weiter
gewünscht werdende Auskunft gibt inzwischen
die Unterzeichnete Stelle .

Mannheim , den 10 . März 1844 .
Großherzogl . Domaincn - Verwaltung .

Offenburg . ( Anzeige ) In der Buchdruckerei
von I . Otteni sind Impressen zu

Gemeinde - Bedürfnis - Gtats
mit sämnitlichen vorgeschriebenen Rubriken und
Unterabtheilungen , 4 Bogen stark , geheftet und
beschnitten , ä 8 kr . per Exemplar zu haben .

An die Herren Lehrer .
In der Buchdrucker «! von I . Otteni in Offrn -

burg sind Impressen zu SchulentlaffungS -
schetaen , Schulprüfungs - Protokolle » ,
Tabelle « über Elementar - , Sonntag »,
«nd Jadnstriefchüler , so wie zu Schul -
versäumniß - Protokolle « und Schnlre «

i giflern (Vormerkung der Versäumnisse ) zu
I haben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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